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                        Wir schaffen Räume, die in Balance mit dem Menschen und der Umwelt stehen!
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                                                Neubau Holz

                                                Hier handelt es sich um Neubauten in der Steiermark. Hier wurde als tragendes Element vorwiegend Brettsperrholz verwendet - zum Teil auch in Form einer Holzständerbauweise. Als Putzgrund wurden Holzweichfaserplatte eingesetzt, auf die wir den Lehmputz aufgebracht und gemalt haben.
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                                                Aus- und Zubauten

                                                Hier handelt es sich um eine Aufstockung eines der Prunkgebäude im 1. Bezirk in Wien. Der Ausbau erfolgte mit Brettsperrholz als tragendes Dachelement und Holzweichfaserplatten als Innendämmung, auf die dann der Lehm aufgebracht wurde. Die bestehenden Ziegelwände wurden ebenfalls mit Lehm verputzt und dann gemalt.
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                                                Sanierung

                                                Hier wurde von uns ein mehrere Jahrhunderte altes Gebäude im Norden von Niederösterreich mit viel Sorgfalt sowohl innen als auch außen saniert. Innen wurde das Gebäude komplett entkernt und mit Lehm wieder neu hergerichtet. Bei den Außenwänden wurde der Putz abgeschlagen und die Fassade mit Lehm und Kalk wieder gebildet.
                                                

                                            

                                            
                                                
                                                
                                                    
                                                    
                                                        
                                                            [image: First slide]
                                                        

                                                        
                                                            [image: Second slide]
                                                        

                                                        
                                                            [image: Third slide]
                                                        

                                                        
                                                            [image: Third slide]
                                                        

                                                        
                                                            [image: Third slide]
                                                        

                                                        
                                                            [image: Third slide]
                                                        

                                                        
                                                            [image: Third slide]
                                                        

                                                        
                                                            [image: Third slide]
                                                        

                                                        
                                                            [image: Third slide]
                                                        

                                                    

                                                    
                                                    
                                                    
                                                        
                                                        Previous
                                                    
                                                    
                                                        
                                                        Next
                                                    

                                                

                                                
                                            

                                            
                                            Zurück
                                        

                                    

                                

                            

                        

                        
                            
                                Projekt Sanierung
                            

                        

                    

                


                
                    
                        
                            [image: ]
                            
                                Projekt

                                Massivbau
                                	


                            

                        

                        
                        
                            
                                
                                    
                                        
                                            
                                                
                                                
                                                    
                                                    
                                                        
                                                            [image: First slide]
                                                        

                                                        
                                                            [image: Second slide]
                                                        

                                                        
                                                            [image: Third slide]
                                                        

                                                        
                                                            [image: Third slide]
                                                        

                                                        
                                                            [image: Third slide]
                                                        

                                                        
                                                            [image: Third slide]
                                                        

                                                        
                                                            [image: Third slide]
                                                        

                                                        
                                                            [image: Third slide]
                                                        

                                                        
                                                            [image: Third slide]
                                                        

                                                        
                                                            [image: Third slide]
                                                        

                                                    

                                                    
                                                    
                                                    
                                                        
                                                        Previous
                                                    
                                                    
                                                        
                                                        Next
                                                    

                                                

                                                
                                            

                                            
                                            
                                                Neubau Massivbau

                                                Neben Holzbauten setzen wir auch gerne Ytong - Häuser (Porenbeton) um. Hier können wir direkt auf den Ytong den Lehm aufbringen und dann malen.
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                                    Bernhard Wallner 
Geschäftsführer

                                

                                
                                    Wir sind ein österreichischer Baubetrieb und gehören zur BiosBau-Gruppe.

                                    Mit Lehm beschäftigen wir uns seit 1999.

                                    Ab 2008 haben wir uns darauf spezialisiert zu beantworten

                                        	welcher Lehm
	in welchem Gebäude
	an welcher Stelle und
	zu welchem Zweck


                                        eingesetzt wird und haben die Produktion des BiosLehm gestartet.

                                

                                
                                    Ab 2012 haben wir begonnen ein eigenes BiosBau-System zu entwickeln.

                                    Seit 2017 verarbeiten wir den BiosLehm auch selbst und seit 2019 werden die ersten Häuser zur Gänze im 
BiosBau-System errichtet.

                                

                            

                        

                    

                


                
                
                    
                        
                            
                            
                                
                                    
                                        
                                            	
                                                    Bisherige Erfolge
                                                
	
                                                    Ökologie von Bioslehm
                                                
	
                                                    Lehm in der Erde
                                                
	
                                                    Lehm in Gebäuden
                                                
	
                                                    Lehm zur Verarbeitung
                                                
	
                                                    Gestaltung mit Lehm
                                                


                                        

                                    

                                

                                
                                    
                                        
                                        
                                            Unsere Erfolge

                                            
                                                
                                                    Wir sind auf unseren bisherigen Unternehmenserfolg sehr stolz. 
Neben vielen positiv abgeschlossenen Bauvorhaben dürfen wir einige Auszeichnungen und wichtige Punkte anführen:
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                                                    Erfolge aus 2020

                                                    	Bauträgerprojekt in Graz von 3 BiosBau - Häusern mit gesamt 15 Wohnungen



                                                    Erfolge aus 2019

                                                    	Holzbaupreis Niederösterreich 2019 
                                                            „Co Sharing House Waldviertel“ 
	Holzbaupreis Salzburg 2019 Kategorie Gewerbliche Bauten
	Holzbaupreis Salzburg 2019 Kategorie Sonderbauten
                                                            „Kapelle der Barmherzigkeit“
	ersten beiden BiosBau - Häuser wurden errichtet
	Ausbau des Betriebsstandortes in Bromberg



                                                    Erfolge aus 2018

                                                    	Stupa in Grafenwörth
	Verlegung des Firmensitzes nach Wien
	Renovierung Buddhistischen Zentrum in Wien



                                                    Erfolge aus 2017

                                                    	Österreichischen Staatspreis für Architektur und Nachhaltigkeit für das Bauvorhaben "Plusenergiegebäude oh456 in Thalgau" ausgezeichnet.


                                                

                                                
                                                    Erfolge aus 2016

                                                    	erstes  mehrgeschossiges Bauvorhaben mit Lehmputz umgesetzt
	OÖ Holzbaupreis Bauprojekt "Wohnhaus Prodinger/Kremsner aus Unterach"
	NÖ; HolzbaupreisBauprojekt "Wohnhaus Einfamilienhaus Harreither/Pramreiter aus Wolfpassing"
	2. Mal als Green Brand für seinen ökologischen und nachhaltigen Beitrag ausgezeichnet.



                                                    Erfolge aus 2015

                                                    	Einführung BiosLehm Uni1,8 und OP1
	Erster Lehmproduzent in der EU ein Bausystemdefiniert und für dieses Brand-, Schall- und Luftfeuchtigkeitsprüfungen durchgeführt
	Auszeichnung "Geplant+Ausgeführt" Bauvorhaben in Thalgau



                                                    Erfolge aus 2014

                                                    	Als Green Brand 2014 / 2015" für den ökologischen und nachhaltigen Beitrag ausgezeichnet.


                                                

                                            

                                        

                                        
                                        
                                            Prüfung zur Ökologie von BiosLehm!

                                            
                                                
                                                    BiosLehm wurde im Dezember 2014 als GREEN BRAND ausgezeichnet.

                                                    [image: Image]
                                                        GREEN BRANDS sind mit dem Gütesiegel ausgezeichnete Marken, die einen maßgeblichen Beitrag für Umwelt und Natur leisten. Sie kümmern sich entweder seit Bestehen nachweisbar und erfolgreich um die Nachhaltigkeit ihres Handelns; oder sie haben die Notwendigkeit erkannt, neue Wege in der ökologischen und nachhaltigen Unternehmensführung zu gehen.
                                                    

                                                    In Kooperation mit dem renommierten Marktforschungsinstitut Ipsos werden in rund 62 verschiedenen Kategorien diejenigen Marken ermittelt, die nach Meinung der Befragten besonders umweltfreundlich, ökologisch und nachhaltig agieren und damit „grüne Marken“ sind.
                                                    

                                                    Die nominierten Marken erhalten die entsprechenden Frage-/Prüfungsbögen zur Validierung. Diese wurden in enger Zusammenarbeit mit dem internationalen, wissenschaftlichen Nachhaltigkeitsinstitut SERI (Wien) sowie einer unabhängigen Unternehmensberatung für Klimaschutz und Nachhaltigkeit (ALLPLAN in Wien) entwickelt. Diese wertet die Bögen aus und prüft die Belege bzw. etwaige Zertifizierungen. Stichprobenartige Prüfungen der gemachten Angaben sind ebenso vorgesehen wie detaillierte Rückfragen bei unklaren Angaben. Mit der Auswertung wird der Level auf dem „GREEN BRANDS-Index“ ermittelt.
                                                    

                                                    Alle Marken, die das festgelegte Level des „Green-Brands-Index“ annähernd erreichen bzw. klar überschreiten, werden der Jury zur Entscheidung vorgelegt. Die Jury hat ein finales Vetorecht und kann der Auszeichnung einer Marke zur GREEN BRANDS zustimmen oder sie ablehnen. Das heißt, selbst Marken, die das festgelegte Level des „GREEN BRANDS-Index“ erfüllen, können durch den Einspruch der Jury abschlägig beurteilt werden – oder jene, die das Level nur annähernd erreichen, können durch die Jury positiv beschieden werden. Entscheidend sind hierbei u.a. aktuelle Entwicklungen und Vorhaben der jeweiligen Marken.
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                                            Lehm in der Erde

                                            
                                                
                                                    [image: Image]Ab 1999 haben wir begonnen Wasseradern aufzuzeigen und das Wasser in der Erde zu leiten. Wir haben uns hier intensiv mit dem Brunnen- und Teichbau beschäftigt - in der Folge dann mit der Wirkung von Lehm an sich. Dieses Wissen ist unter anderem die Grundlage des BiosBau-Systems, wo wir den Lehm als Speichermasse und luftdichte Ebene, sowie als Wasser und elektromagnetisch regulierende Schicht einsetzen.

                                                    Zwei Grundlagen sind hier von Bedeutung:

                                                    	Der Lehm speichert zuerst Wasser und dann dichtet er ab. Verantwortlich für diesen Effekt ist die Zusammensetzung des Lehms (=Mischung aus Ton und Sand). Der Ton ist ein Schichtsilikat, das Wasser einlagern kann und dabei aufquillt. Wenn nun ausreichend, Ton in der Lehmmischung ist - quillt der Lehm so auf, dass die flüssigen Wassermoleküle nicht mehr durchdringen können und der Lehm dichtet dann ab. Ein ganz anderer Zugang als die Abdichtung mit einer Folie oder Dichtbeton.
	Wenn der Sand - wie beim BiosLehm - nun ein Quarzsand ist, dann erreichen wir einen piezoelektrischen Effekt, der zu einem Ausgleich des elektrischen Potentials führt und damit zu einem elektromagnetischen Regulation führt.


                                                

                                            

                                        

                                        
                                        
                                            Lehm in Gebäuden

                                            
                                                
                                                    [image: Image]Unseren Vorfahren haben den Lehm nicht nur als Abdichtung von Wasserspeichern verwendet, sondern auch als Baustoff. Noch ein Drittel der Menschheit lebt heute in Gebäuden aus bzw. mit Lehm. Nach 1950 wurde das Bauen mit Lehm durch industrielle Baustoffe - vor allem in der sogenannten 1. Welt - verdrängt. Dies ändert sich in den vergangenen Jahrzehnten langsam wieder, da die Nachteile dieser industriellen Baustoffe erkennbar werden.


                                                    Der Lehm ist luftdicht - jedoch diffusionsoffen, reguliert die Luftfeuchtigkeit, reinigt die Luft und kann auch elektromagnetische Potentialunterschiede ausgleichen. Er wurde in Europa daher als innenliegende Abdichtung von Wänden und Decken eingesetzt. Ein ganz anderer Zugang als die Abdichtung der Gebäude mit einer Folie, Dämmplatten, Dichtbeton, etc. Im Fußboden als wesentlicher Bestandteil so und so. 


                                                    Es drängt sich immer wieder die Frage auf: War die alte nun besser als die industrielle Bauweise?
                                                        Aus bautechnischer Sicht: Nein! Ein Betonbau ist viel einfacher zu errichten als ein Lehmbau. Einen Holzbau mit einer Folie abzudichten, ist einfacher als dies mit Lehm zu machen. Beides ist billiger!
                                                        Aus Sicht der Balance und der Wirkung: Ja! Dies hat ganz einfach damit zu tun, dass sich der Mensch und die Umwelt in deren Evolution an die Gegebenheiten angepasst haben und dies war nun einmal Lehm und Holz. Der menschliche Organismus und die Umwelt können mit der natürlichen Bauweise besser umgehen.
                                                    

                                                    Seit 2006 setzen wir den Lehm - in unterschiedlichen Anwendungen - auch in Gebäuden ein. Im Rahmen des BiosBau- System spielt der Lehm eine zentrale Rolle - von der Sole bis zum Dach.

                                                

                                            

                                        


                                        
                                        
                                            Lehm - Verarbeitung

                                            
                                                
                                                    [image: Image]Seit 2013 beschäftigen wir uns mit einer geeigneten Lehm-Verarbeitung. Mit den damals verfügbaren Werkzeugen und Maschinen, war ein prozessorientiertes Arbeiten nicht möglich. Wir haben begonnen Schritt für Schritt die richtigen Werkzeuge herausfinden. Dies hat bei bei der richtigen Kelle angefangen, reicht über die richtige Glättspachtel bis hin zur Putzmaschine.


                                                    Mit Stand Anfang 2020 sind wir bei 183 verschiedene Werkzeuge, Maschinen, Ersatzteile und Materialien angelangt, die wir für die Umsetzung als Baubetrieb benötigen. Wir mussten unter anderem eigene Sonder-Putzmaschinen bauen, da es für den Lehm keine optimal geeigneten Geräte gab (s. Bild). 


                                                    Wir lernen bei der Verarbeitung laufend weiter. Erkenntnisse hieraus haben Auswirkung auf das BiosLehm System, die Produktionsanforderung an die Lehme und an die Maschinenausstattung.

                                                

                                            

                                        

                                        
                                        
                                            Gestaltung mit Lehm

                                            
                                                
                                                    [image: Image]Seit Anfang 2015 beschäftigen wir uns verstärkt mit diesem Thema und versuchen die zum Teil vergessenen Gestaltung mit Lehm wieder zu beleben. Hierzu haben wir bereits
                                                        
	feine Oberfläche (Korngröße 
                                                            
	4 verschieden Oberflächenstrukturen (Luft, Feuer, Wasser und Erde mit individueller Intensität)
	eckige oder runde Ausführung der Ecken
	Schattenfugen zu Sichtbauteilen oder direkter Anschluss
	Ausführungsqualität O2 oder O3


                                                        In Einzelfällen haben wir auf Wunsch der Kunden Sonderformen als Reliefs ausgebildet und vieles mehr. Unser Ziel ist die Herstellung der Lehm-Oberflächen, individuell nach den Möglichkeiten des Lehms und der Vorstellung der Bauherrn.
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                                    Lehm als Baustoff

                                    
                                        
                                            Lehm für Ihr Bauvorhaben

                                            	abstimmbar und hochwertig



                                            Lehm für Ihre Wohngesundheit

                                            	durch seine hohe Wärmeleitfähigkeit.




                                            Lehm für die Temperaturverteilung

                                            	abstimmbar und hochwertig
	durch Konservierung des Holzes und
	Vorbeugung gegen Schimmel.




                                            Lehm für die Natürlichkeit des Raumes

                                            	durch Schallreduktion aus anderen Räumen,
	durch Beeinflussung der Akustik,
	durch Wirkung auf die Helligkeit im Raum,
	durch Reinigung der Luft und
	durch einen ph-Wert im neutralen Bereich.



                                            Lehm für die Gestaltung

                                            	durch die Wahl des BiosLehm - Produktes,
	durch die Ausbildung der Kanten und Anschlüsse
	durch die Oberflächenstruktur und
	durch die Ausführungsqualität.



                                            Lehm für die Umwelt

                                            	durch Einsatz eines wieder verwendbaren und ökologischen Produktes.
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                            Lehm für Ihre Wohlgesundheit

                            
                                
                                    Lehm reguliert die Luftfeuchtigkeit

                                    [image: Image]
                                        Die ideale Luftfeuchtigkeit für uns Menschen liegt zwischen 40 und 60%. Dann kann unser Organismus seine spezifischen Abwehrkräfte bestmöglichst einsetzen und beugt damit Erkältungen, grippalen Infekten, Anfälligkeit für Allergien, etc. vor.

                                    Bei hoher Luftfeuchtigkeit ( z.B. >60% = hoher Luftdruck) im Raum, dringt die Luft hinaus - in Bereiche wo ein geringerer Luftdruck ist. Solang dies im gleichen Wohn- oder Arbeitsbereich passiert und die Feuchtigkeit erhalten bleibt - braucht man keinen BiosLehm. Jedoch wo die Luft - z.B. aus der diffusionsoffene Gebäudehülle - hinausdringt und die Feuchtigkeit verloren gehen würde, gehört er hin. Die Feuchtigkeit wird dort gespeichert und dann bei niedriger Luftfeuchtigkeit ( z.B. 40% ) an die trockene Luft abgegeben. Der Lehm reguliert somit die Luftfeuchtikgite und verbessert damit die Wohngesundheit.
                                        Im Einzelfall gehört festgelegt, wo der BiosLehm eingesetzt wird. Bei einem Einfamilienhaus ist es z.B. die Innenseite der Außenwände in den Schlaf- und Wohnräumen und im Badezimmer alle Wände abgesehen vom Spritzwasserbereich. Bei einem Mehrfamilienhaus gehören auch die Wohnungstrennwände dazu. ....

                                

                                
                                    Lehm konserviert Holz

                                    Da Holz beim Einbau mehr Feuchtigkeit enthält als trockener Lehm entzieht er angrenzendem Holz die Feuchtigkeit und konserviert es so. Durch die Kombination der beiden Materialien können Lehm - Holzhäuser mehrere Jahrhunderte überdauern, denn Pilze und Schädlinge können dem Holz dann nicht zusetzen - die Wohngesundheit bleibt erhalten.

                                

                                
                                    Lehm beugt Schimmel vor

                                    Schimmel braucht gewisse Rahmenbedingungen um zu entstehen - unter anderem Feuchtigkeit. Feuchtigkeit an Wänden oder Decken entstehen meistens durch Kondensation (warme, feucht Luft trifft auf einen kalten Bauteil - Luft kühlt ab - kann den Wasserdampf nicht mehr halten - Wasser fällt aus).
                                        Der Lehm verfügt über eine sehr schnelle Wasseraufnahmefähigkeit - nimmt damit Kondensationsfeuchtigkeit schnell auf und entzieht dem Schimmel damit eine seiner Existenzgrundlagen. Schimmel kann nicht entstehen und der Lehm verbessert damit die Wohngesundheit.

                                

                            

                        


                        
                        
                            Lehm für die Temeraturverteilung

                            
                                
                                    [image: Image]
                                        Im Gebäude selbst ist der Einsatz des Lehms unter anderem dann sinnvoll, wenn es um eine bessere Temperaturverteilung geht.

                                    Der Lehm hat eine hohe Wärmeleitfähigkeit (= bessere Temperaturverteilung). Wärme wird schneller aufgenommen und abgegeben und führt damit zu einer Erwärmung oder Kühlung des Raums - wie jeweils gewünscht. Die hohe Wärmeleitfähigkeit ergibt sich aus seinem hohen Gewicht von 1.790 bis 1.900kg / Kubikmeter. Der BiosLehm Uni1,8 ist mit 1.900kg hierfür somit besser geeignet als der BiosLehm OP1 mit 1.790kg.


                                    Die wesentlichste bauphysikalische Kennzahl hierfür ist der lambda - Wert. Der BiosLehm Uni1,8 erreicht 1,1 W/mK, ein Kalkputz ca. 0,85 W/mK
                                        und ein Gipsputz nur ca. 0,35 W/mK.


                                    Bei gemauerten Kaminen oder -öfen, Wandheizungen, Speicherwänden für Solare-Energie, Kühlwänden, etc. ergibt der Einsatz des BiosLehms somit Sinn und führt zu einer Verbesserung des Wirkungsgrades der gewünschten Temperaturverteilung.

                                

                            

                        


                        
                        
                            Lehm für die Natürlichkeit des Raumes

                            
                                
                                    Schallreduktion aus anderen Räumen durch den Lehm

                                    [image: Image]
                                        In einzelnen Räumen (z.B. Schlafräume) ist eine Verbesserung der Schallreduktion zu anliegenden Räumen unter Umständen sinnvoll. Der Lehm beeinflusst hier auf unterschiedliche Weise:

                                     als luftdichte Ebene

                                    Der Lehm stellt eine luftdichte Ebene her und verhinderte damit die Konvektion durch die Wand (z.B. bei Ziegelwänden). Bei der Ausführung nach der Qualitätsstufe O3 können Innenecken ebenfalls luftdicht hergestellt werden. Vermeidung von Konvektion - bedeutet Vermeidung von Luftschall - bedeutet wiederum Schallreduktion.


                                     in Kombination mit der Holzfaserplatte

                                    Bei Einsatz eine Holzfaserplatte plus Lehm (z.B. bei einer Trennwand im Holzbau zwischen Schlafzimmern) ergibt sich eine relevante Schallreduktion (s. Prüfzeugnisse). Die Holzfaserplatte zwischen der vollflächigen Holzkonstruktion und dem BiosLehm wirkt ähnlich wie eine Membran.


                                     durch Erhöhung des Gewichts

                                    Der Lehm ist mit einem Gewicht von 1.790kg bis 1.900kg pro Kubikmeter sehr schwer (zum Vergleich: eine Gipskartonplatte wiegt 700kg bis 900kg pro Kubikmeter). Es gilt: Je schwerer der Bauteil, desto bessere Schallreduktion kann erreicht werden.

                                

                            

                            
                                
                                    Lehm beeinflusst die Akustik und Helligkeit im Raum

                                    Je rauer und strukturierte die Wände bzw. Decken eines Raumes sind, desto weniger wird der Schall und das Licht reflektiert. Der Raum wird ruhiger und dünkler. Der Lehm wirkt auf die Akustik und Helligkeit im Raum


                                     durch die Korngröße

                                    Mit dem BiosLehm OP1 wird eine feinere Oberfläche (Korngröße 

                                            
 durch die Oberflächenstruktur

                                            Es kann bei der Verarbeitung des Lehms (abhängig von der Art) zwischen den 4 Oberflächenstrukturen (Luft, Feuer, Wasser und Erde) gewählt werden. Luft ist am geringsten strukturiert - Erde am stärksten. Feuer und Wasser liegen dazwischen. Hier gilt: Je strukturierter die Oberfläche - desto weniger Schall und Licht wird reflektiert - desto ruhiger wird der Raum.


                                            Lehm reinigt die Luft

                                            Mit der Luft werden auch Gerüche transportiert. Diese werden an der Lehmoberfläche durch einen fotokatalytischen Effekt abgebaut.
                                                Je rauer und strukturierter die Oberfläche ist, desto mehr Oberfläche ist vorhanden und desto mehr Luft kann vom Lehm gereinigt werden.


                                            Lehm hat einen neutralen ph-Wert

                                            Nicht zu unterschätzen ist auf die Wirkung des Raums der ph-Wert von eingesetzten Baumaterialien.
                                                Wir Menschen fühlen uns dann wohl, wenn die uns umgebenden Baustoffe einen ähnlichen ph-Wert haben - wie wir selbst. Der ph-Wert des Lehm liegt im neutralen Bereich - genauso wie bei uns. Gesund bleiben wir wiederum eher dort, wo wir uns wohlfühlen.

                                

                            

                        


                        
                        
                            Lehm für die Gestaltung

                            
                                
                                    [image: Image]
                                        Der BiosLehm lässt sich sehr gut formen. Durch verschiedene Arten der Aufbringung bzw. Verarbeitung und eingesetztes Zubehör lassen sich unterschiedlichste Oberflächenstrukturen erzeugen. Pro Wand können andere Effekte erzielt werden.

                                    Folgende Gestaltungsmöglichkeiten sind gegeben:


                                    Wahl des BiosLehm Produktes

                                    Wenn eine feine Oberfläche gewünscht wird, dann wird als Deckbeschichtung der BiosLehm OP1 (Korngröße 

                                            
Ausbildung der Kanten und Anschlüsse

                                            Der Einsatz des BiosLehm Eckwinkels (=eckige Außenkante, z.B. beim Fenster) oder eine runde Ausführung der Außenkante macht ebenfalls viel aus. Die BiosLehm Abschlussleiste entscheidet über das Aussehen in dem Bereich, wo der Levita-Lehm an einen Sichtbauteil (z.B. Sichtholzdecke) anschließt. Eine Schattenfuge zum Sichtbauteil macht den Raum z.B. moderner - eine runde Kante bei den Fenstern erzeugt einen natürlicheren Eindruck.


                                            Oberflächenstruktur

                                            Es kann bei der Verarbeitung des BiosLehms (unabhängig ob BiosLehm OP1 oder Uni 1,8)) zwischen den 4 Oberflächenstrukturen

                                            	Luft,
	Feuer,
	Wasser und
	Erde


                                            gewählt werden. Luft ist am geringsten strukturiert - Erde am stärksten. Feuer und Wasser liegen dazwischen. Die vier Grundstrukturen können in ihrer Intensität individuell angepasst werden.
                                            


                                            Ausführungsqualität

                                            Es kann zwischen der Ausführungsqualität O2 und O3 gewählt werden. Bei O3 hat das Erscheinungsbild der Oberflächenstruktur homogener zu sein als bei O2. In Einzelfällen kann auch eine künstlerische Anforderung vereinbart werden und in Form von Reliefs Oberflächenbilder oder andere Sonderformen erzeugt werden.

                                

                            

                        


                        
                        
                            Lehm für die Umwelt

                            
                                
                                    Der Lehm ist wieder verwendbar!

                                    [image: Image]
                                        Der Lehm ist unbegrenzt wieder verwendbar, da er nicht hydraulisch abbindet, sondern lediglich austrocknet. Lehm ist also nicht wasserfest, weswegen man ihn in Europa in der Regel nur im Innenbereich verwendet.
                                        Trockenen Lehm braucht man nur zu zerkleinern und mit Wasser wieder anrühren, schon kann er wieder verwendet werden. Somit belastet er die Umwelt nicht als Bauschutt.
                                        So kann z.B. der BiosLehm auch nach Jahrzehnten noch von der Wand geklopft, frisch mit Wasser aufgemischt und dann wieder verwendet werden!


                                    Der Lehm ist ökologisch!

                                    Der Lehm besteht nur aus natürlichen Rohstoffen. Von den eingesetzen Tonen und Sanden gibt es so große Vorkommen, dass diese als nachwachsende Rohstoffe gelten. Die Produktion erfolgt unter dem geringst möglichen Energieaufwand (Auszeichnung als Green Brands Austria Unternehmen 2014/2015 und 2016/2017).


                                    
                                        	Produkte 	PEI [MJ] nicht erneuerbare "graue Energie" 	Treibhauseff. 100a 1994 [kg CO2-Äquiv.] 
	Lehmputz 	470,59 MJ/t 	-58,8 kg/t 
	Gipsputz 	1.375,00 MJ/t 	137,5 kg/t 
	Kalkputz 	1.500 MJ/t 	183,3 kg/t 
	Gipskartonplatte 	5.037,04 MJ/t 	251,0 kg/t 


                                        Quelle: IBO-Österreichisches Institut für Baubiologie und –ökologie, Donau-Universität Krems, Ökologischer Bauteilkatalog, ISBN 3-211-83370-6 Springer-Verlag

                                    

                                

                            

                        

                    

                

            

        

    

    
    
        
            
                
                    
                        
                        
                            
                                Die größten Erfolge für uns sind zufriedene Kunden und bestmöglich realisierte Bauvorhaben.
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                        Informationen

                        Der beiliegende Bauvertrag regelt die Zusammenarbeit ...

                        Weiterlesen
                    

                

                
                    
                        
                        BisoLehm Details

                        Im BiosLehm Bauvertrag sind im Kapitel Details ...

                        Weiterlesen
                    

                

            

            
                
                    
                        
                        Zeitungsberichte + Fachliteratur

                        Zum Thema "Lehm" gibt es in den unterschiedlichen Zeitungen ... 

                        Weiterlesen
                    

                

            

        

    

    
    
        
            
            
                
                
                    
                        
                            Bauvertrag & Leistungverzeichnis

                            [image: Image]Der beiliegende Bauvertrag regelt die Zusammenarbeit zwischen unseren Auftraggebern und uns als Baubetrieb. Im Leistungsverzeichnis sehe Sie unser aktuellen Positionspreise.
                            

                            Die Unterlagen umfassen die Erfahrungen und Erkenntnisse der vergangenen Jahre und beinhaltet die relevanten Infos zur Umsetzung. Neue Ergebnisse werden laufend aufgenommen und ergeben neue Versionen der Dokumente.
                            

                        

                        
                            Auf dieser Seite werden diese ab der Version 2.7 aufgelistet.

                            
                                	Datum	Inhalt	Dokumente
	01.12.2021	Bauvertrag	1. Bauvertrag AN 3.1.pdf
	01.12.2021	Regiepreisblatt 	1.1 Regiepreisblatt 3.1.pdf
                                            
	01.12.2021	AGAB 	1.2 AGAB.pdf
	01.12.2021	Zusatz Lehm_Kalk_Register 3.0 	2. Zusatz Lehm_Kalk_Register 3.0.pdf
                                            
	01.12.2021	Trocknungsprotokoll 	2.1 Trocknungsprotokoll.pdf
	01.12.2021	Leistungsverzeichnis 3.0 	2.2 Leistungsverzeichnis 3.0.pdf
	01.12.2021	Bauvertrag AG 3.1 	3. Bauvertrag AG 3.1.pdf
                                            
	01.12.2021	AVB Bau 3.1 	3.1 AVB Bau 3.1.pdf
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                            BiosLehm Details in Bildern!

                            Im BiosLehm Bauvertrag sind im Kapitel Details die Ausführungsmöglichkeiten der Details schriftlich zusammen gefasst. In der Folge wollen wir Ihnen mit Bilder einen besseren Einblick in diese Thematik liefern. Eine Bemusterung zu den einzelnen Punkten vor Ort führen wir gerne durch, wenn dies ausdrücklich im Auftrag so vereinbart ist.
                            

                        

                    

                    
                        
                            Wand-, Decke- bzw. Laibungsbreite > 40mm

                            
                                Die Breite der Bauteile hat mind. 40mm zu sein. Sollte dies nicht der Fall sein, so sind die Anschlüsse nicht richtig herstellbar. In der Planung ist zu berücksichtigen und zu vermeiden. Sollte z.B. die Laibung die mind. Breite von 40mm unterschreiten, so ist der Fenster- oder Türstock bündig mit der Putzträgerplatte zu setzen. Der Stock bleibt zur Gänze sichtbar (Achtung: Abklebung!). Der BiosLehm ragt mit der Putzstärke darüber hinaus und wird durch eine Abschlussleiste begrenzt.
                            

                        

                        
                            [image: Image]
                        

                    

                    
                        
                            Fensterbänke vor den Lehmarbeiten montieren. 

                            
                                Die Fensterbänke sind vor den BiosLehm – Arbeiten zu montieren. Der BiosLehm kann dann bis zur Untersicht der Fensterbank geführt werden. Sollte dies nicht der Fall sein, so kann der Eckwinkel auf die Höhe der geplanten Unterkante der zukünftigen Fensterbank gesetzt werden. Dies stimmt aber am Ende nie genau zusammen und der Anschluss muss vom Maler mit einer dauerelastischen Masse geschlossen werden.

                        

                        
                            [image: Image]
                        

                    

                    
                        
                            Laibung aus Holz

                            
                                Vor allem im Holzbau besteht die Möglichkeiten die Laibungen bei Fenstern und Türen aus Holz herzustellen. Dies ist eine optisch durchaus ansprechende Variante - hängt vorallem von der Raumgestaltung ab. Wenn die Laibung aus Holz gemacht wird, schließen wir dort wie bei einem Sichtbauteil an.

                        

                        
                            [image: Image]
                        

                    

                    
                        
                            Ecke rund oder kantig ausgeführt - Laibung mit Lehm

                            
                                Es besteht die Möglichkeit bei Außenecken (Ecke schaut in den Raum hinein - z.B. bei Fensteröffnungen) die Eckausbildung rund oder kantig mit dem BiosLehm Eckwinkels auszuführen. Rund oder kantig macht viel aus. Welche Variante passt, hängt von der Architektur des Gebäudes und der geplanten Inneneinrichtung ab.

                        

                        
                            [image: Image]
                        

                    

                    
                        
                            Anschlüsse zu Sichtbauteilen

                            
                                Bei der Ausführungsvariante O2 wird der Anschluss zu einem Sichtbauteil mit einer Trennfuge hergestellt und ist dann von einem Maler bauseits mit einer dauerelastischen Masse (z.B. Acryl) zu schließen.
                                Bei der Ausführungsvariante O3 wird beim Anschluss die BiosLehm Abschlussleiste gesetzt - entweder mit einer Schattenfuge oder direkt an den Bauteil.
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                            Elektroinstallationen in der Holzweichfaserplatte

                            [image: Image]
                                Die Installationsleitungen sind in oder unter der Holzweichfaser zu führen, dürfen nicht über die Oberfläche der Holzfaser ragen und müssen ausreichend mechanische befestigt sein. Das Herstellen der Schlitze erfolgt am besten mit einer Oberfräse (Fräskopf 18mm für ein 20mm Leerverrohrung). Kann aber auch mit einer Motorsäge (z.B. mit Fräsgerät 130 PF, www.interforst.at), einer Handkreissäge, mit einem Messer, … gut gemacht werden. Wichtig ist, dass der Installationsschlitz so tief erstellt wird, dass die Leerverrohrung nicht über die Oberfläche hinausragt. Der Lehm braucht mind. eine Überdeckung von 5mm. Für die Unterputzdose wird die Holzweichfaserplatte mit einem geeigneten Dosenbohrer ausgebohrt (Achtung: keine Beschädigung der Dampfbremse verursachen).

                            Die Leerverrohrung muss stabil im Putzgrund liegen. Wenn der Installationsschlitz von der Breite so gewählt wurde, dass die Leerverrohrung hineingedrückt werden kann und das Rohr stabil sitzt, ist eine zusätzlich mechanische Befestigung nicht erforderlich.
                                Falls nicht – am besten ein Lochband verwenden, auf die Holzweichfaserplatte legen und mit Schnellbauschrauben befestigen. Das Lochband und die Schrauben müssen nicht in der Holzfaserplatte versenkt werden. Oft ist eine Befestigung bei Rundungen oder vor dem Ende sinnvoll.

                            Bis zu einer Breite von 40mm (zwei 20mm Schläuche neben einander) kann der Installationsschlitz mit dem Lehm überdeckt werden. Es kommt vor, dass breitere Schlitze erforderlich sind. Ist auch möglich. Beim Verputzen gehören diese Bereiche dann jedoch mit einer zusätzlichen Klebeschicht (inkl. zusätzlicher Armierung) überdeckt. Mehrkosten werden in solch einem Fall in Regie abgerechnet.

                            Bei Elektrodosen wird zwischen Unterputz- und Hohlraumdosen unterschieden. Die Unterputzdosen haben einen geraden Boden und seitliche Perforierungen als Eingang für die Leerverrohrung. Solche Dosen sind einzusetzen. Hingegen sind Hohlraumdosen nicht geeignet (kein gerader Boden, Perforierungen sind falsch positioniert). Die Befestigung der Unterputzdosen erfolgt mit Schrauben im Holzuntergrund.

                            In einigen Fällen endet die Leerverrohrung frei – sprich ohne Unterputzdose. Dies kann z.B. bei Lichtauslässen, Anschluss einer Alarmanlage, …. sein. Das Ende der Leerverrohrung ist zu befestigen. Dies kann z.B. mit einem geeigneten Montagekleber erfolgen oder durch das Setzen von 2 Streifen Lochband (z.B. einer direkt darunter, der andere direkt darüber).
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                            Zeitungsberichte + Fachliteratur

                            
                                Zum Thema "Lehm" gibt es in den unterschiedlichen Zeitungen laufend Berichte, da immer stärkes Interesse an diesem natürlichen Baustoff entsteht. Um Ihnen eine Überblick zu geben, haben wir einige dieser Berichte (Stand: bis 07.10.17) in der Folge zusammen gestellt.

                            Falls Sie sich darüber hinaus noch Fachwissen aneigenen wollen, haben wir unten auf der Seite noch einen Auszug aus der unserer Meinung nach relevanten Fachliteratur beigefügt.
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                                	fdl.Nr.	Datum	Zeitungsberichte	Link
	71	06.03.2020	Lehm als "Baustoff der Zukunft"	Der Standard
	70	05.03.2020	Klimaneutrales Bauen: Höchste Zeit für Entscheidungen	Der Standard
	69	02.02.2020	Wohnhäuser aus Holz und Stahlbeton im direkten Vergleich	Der Standard
	68	07.01.2020	Biologisch und gesund	Salzburger Nachrichten
	67	16.12.2019	Bauen für Menschen	Arichtektur Zeitung
	66	29.11.2019	Wolle im Dach, Lehm an der Wand	Die Presse
	65	24.05.2019	Hausbau: Auf Energieeffizienz getrimmt	Die Presse
	64	23.05.2019	Dachbegrünung: Gräser, Bienen und Blumen	Die Presse
	63	19.04.2019	Architektin Karin Stieldorf über nachhaltiges Planen und Bauen zwischen Wien und Bhutan	Die Presse
	62	04.03.2019	Holzbausiedlung von agmm Architekten + Stadtplaner	Die Presse
	61	15.02.2019	Aus Erde gebaut	Die Presse
	60	15.02.2019	Grüne Unternehmen: Öko für Arbeiter und Investorent	Die Presse
	59	27.12.2018	Alte Balken, modern renoviert: Fachwerkhäuser umbauen	Der Standard
	58	11.12.2018	Haus aus Reis und Lehm aus dem 3D-Drucker	Der Standard
	57	30.11.2018	„Häuser gehören nicht auf den Müll“	Die Presse
	56	05.10.2018	Lehm: Alter Baustoff, neu entdeckt	Die Presse
	55	21.09.2018	Generationenwohnen: Tür an Tür mit Oma	die Presse
	54	24.06.2018	Nachhaltig bauen: Wenn der Brandschutz der Ökologie im Weg steht	Der Standard
	53	10.06.2018	Brick Award: Auszeichnung für ein Lehmhaus	Der Standard
	52	30.10.2017	Holz & Lehm: Für das Raumklima ergänzen sich Lehm und Holz ideal.	Holzbau Austria
	51	21.10.2017	Österr. Staatspreis für Architektur und Nachhaltigkeit: Bauvorhaben in Thalgau "oh456" 	der Standard
	50	21.10.2017	BiosLehm Projekt "Argrarzentrum Maishofen" wurde bei den Constructive Alps nominiert 	Constructive Alps
	49	09.10.2017	BiosLehm Projekt "Plusenergie Bürogebäude oh456" 	Ökonews
	48	06.10.2017	BiosLehm Projekt "Plusenergie Bürogebäude oh456"	Holzbau Austria
	47	05.10.2017	BiosLehm Projekt "Plusenergie Bürogebäude oh456"	ÖGUT
	46	05.10.2017	BiosLehm Projekt "Plusenergie Bürogebäude oh456" 	Passivhaus Austria
	45	04.10.2017	Ministerium für lebenswertes Österreich zum Staatspreis für Architektur und Nachhaltigkeit 	Umweltministerium
	44	04.10.2017	BiosLehm mit Staatspreis für Architektur und Nachhaltigkeit für das "Plusenergie Bürogebäude oh456" ausgezeichnet	Klima Aktiv
	43	11.08.2017	Holz und Lehm in den Himmel gehoben: ein preisgekrönter Dachausbau in Wien Fünfhaus 	Holzbau Austria
	42	17.07.2017	Total unabhängig - das Haus am See, Holz- Lehmbau	architektur online
	41	20.04.2017	Architektur der Klimaziele 	GAT
	40	14.01.2017	Bestandserweiterung ganz aus Holz 	Tiroler Tageszeitung
	39	01.04.2017	Lehm als Baustoff vor Ort zur Verbesserung des Klimas 	OÖ; Nachrichten
	38	19.11.2016	Bauen und verputzen mit Lehm 	Salzburger Nachrichten
	37	15.11.2016	Bewährtes Material, neue Ästhetik , Holz und Lehm 	Kurier
	36	21.10.2016	Bauen mit Holz und Lehm 	Die Presse
	35	17.10.2016	Lehm inspiriert die Architekten 	Salzburger Nachrichten
	34	15.10.2016	Steirischer "Strohboid": Wohnvision für Umweltbewusste aus Holz, Stroh und Lehm 	Der Standard
	33	05.10.2016	Direktor des Architekturzentrums, Dietmar Steiner, zu seiner Vorliebe zu Lehmbauten 	Falter
	32	25.06.16	Studenten entwickelten Leichtbau aus Stroh und Lehm 	Salzburger Nachrichten
	31	17.09.2016	Lehmputz reduziert Schadstoffe in Wohnräumen erheblich, Studie von Holzforschung Austria und Alema 	Tips
	30	10.07.2016	Ein ganz normales Haus aus Stroh und Lehm 	Der Standard
	29	11.06.2016	Holz-Lehm-Bau in St. Johann in Tirol 	Tiroler Tageszeitung
	28	02.06.2016	OÖ Holzbaupreis - Detail Unterlagen "Prodinger/Kremsner" 	WKO
	27	23.05.2016	NÖ Holzbaupreis - Prämierungsunterlagen 	Pro Holz
	26	26.05.2016	OÖ Holzbaupreis - Architekurzeitung 	GAT
	25	12.05.2016	OÖ Holzbaupreis - Prämierungsunterlagen 	Pro Holz
	24	12.05.2016	OÖ Holzbaupreis 2016 - BiosLehm im ausgezeichneten Wohnbau 	Kleine Zeitung
	23	23.04.2016	Was ist das, das Wohnraumklima? 	Kleine Zeitunge
	22	19.04.2016	Österreichs erstes Passivhaus mit Lehmspeicherwänden wird 20 	Der Standard
	21	12,02.2016	Lurgbauer in St. Sebastian: Gasthaus mit Lehmwände	Der Standard
	20	06.09.2015	Ein Bungalow aus Holz und Lehm 	Tiroler Tageszeitung
	19	13.06.2015	Ein Haus aus Strohballen	Tiroler Tageszeitung
	18	06.09.15	Ein Bungalow aus Holz und Lehm 	Tiroler Tageszeitung
	17	17.04.2015	Haus aus Stroh, Holz und Lehm 	Die Presse
	16	16.04.2015	Lurgbauer in St. Sebastian: Gasthaus mit Lehmwände	Kurier
	15	08.04.2015	Auszeichnung für BiosLehm; Lehmheizung eines Betriebsgebäudes 	Tips
	14	30.03.2015	Wundermittel Holz - ideal aufgrund seiner geringen Wärmeleitfähigkeit - im Lehmba	Tipsd
	13	07.03.2015	Auszeichnung von BiosLehm als "Green Brand Austria" Unternehmen 	Tips
	12	09.02.2015	Urlaub in alten Brettern - im Lehmbau 	Der Standard
	11	02.02.15	Bessere Luftqualität und angenehmes Raumklima dank Lehm 	Tips
	10	02.02.2015	Ein Baustoff Namens Erde 	Der Standard
	09	09.01.2015	Lehm, Bambus, Stroh 	Die Presse
	08	04.12.2014	GREEN BRANDS Austria 2014: Auszeichnung für 40 Marken darunter BiosLehm /td>
                                            	Kurier
	07	03.12.14	GREEN BRANDS Austria 2014: Auszeichnung für 40 Marken darunter BiosLehm 	Ökonews
	06	12,02.2016	Österreichischer Solarpreis für ökologisches Plus-Energie-Strohhaus mit Lehm	Ökonews
	05	16.06.2014	kein Elektrosmog im Haus durch Lehmbau 	Der Standard
	04	15.05.2014	Busfahrt zum Hinterhof, Raus aus dem Elfenbeinturm, ran an den Lehm, Architekturtage in Wien 	Der Standard
	03	03.03.2014	Baustoff Lehm: Hightech aus der Vergangenheit 	Die Presse
	02	19.01.2014	ausgebauten Dachgeschoß in Wien-Grinzing mit Lehmwänden 	Der Standard
	01	07.06.2013	Architektur: Lärchenholz, Stroh, Lehm & Design 	Die Presse


                            

                        

                        
                            
                                	fdl.Nr.	Datum	Fachliteratur	Link
	11	01.01.16	"Bauen mit Leichtlehm – Handbuch für das Bauen mit Holz und Lehm" von Franz Volhard, Birkhäuser Verlag, 2016, 312 Seiten, ISBN 978-3-0356-0619-5 	Springer
	10	01.01.16	"Lehm- und Kalkputze; Mörtel herstellen, Wände verputzen, Oberflächen gestalten", von Irmela Fromme und Uta Herz, 3. Auflage 2016, 158 Seiten, ISBN 978-3-936896-58-9 	Ökobuchverlag
	09	01.03.14	Lehmbau·info: Verbraucherinformation 	Dachverband Lehm
	08	01.01.14	"Lehmbau-Praxis Planung und Ausführung" von Röhlen/Ziegert, Beuth-Verlag, 2. Auflage 2014, ca. 320 Seiten; ISBN 978-3-410-23942-0
                                                ...das Buch für die moderne Lehmbaupraxis mit vielen technischen Hinweisen und Beispielen 	Beuth - Verlag
	07	01.08.13	DIN-Normen im Lehmbau
                                                DIN 18945:2013-08: Lehmsteine: Begriffe, Anforderungen, Prüfverfahren
                                                DIN 18946:2013-08: Lehmmauermörtel: Begriffe, Anforderungen, Prüfverfahren
                                                DIN 18947:2013-08: Lehmputzmörtel: Begriffe, Anforderungen, Prüfverfahren	Beuth - Verlag
	06	01.01.13	"Lehmbau – Mit Lehm ökologisch planen und bauen" von Horst Schröder, 2. Auflage, 494 Seiten, Springer Vieweg, 2013,
                                                ISBN 978-3-8348-1798-3
                                            	Springer
	05	01.01.12	"Neues Bauen mit Stroh in Europa", 4. Auflage 2012,110 Seiten, ISBN 978-3-936896-68-8 	Ökobuchverlag
	04	01.01.10	"Lehmausfachungen und Lehmputze – Untersuchung historischer Lehmputze" von Franz Volhard, IRB Fraunhofer-Verlag Stuttgart 2010, 120 Seiten, ISBN 9-783816-781196 	IRB-Frauenhofer
	03	01.01.10	"Lehm im Innenraum – Eigenschaften, Systeme, Gestaltung" von Archim Pilz;
                                                IRB Fraunhofer-Verlag Stuttgart 2010, 247 Seiten, ISBN 978-3-8167-8109-7	IRB-Frauenhofer
	02	01.01.09	 "Handbuch Lehmbau - Baustoffkunde, Techniken, Lehmarchitektur" von Gernot Minke, Ökobuch-Verlag, 7.Auflage 2009, ca. 220 Seiten; ISBN 3936896410
                                                ...das umfassende Lehrbuch und Nachschlagewerk zum Thema Lehmbau 	Ökobuchverlag
	01	01.01.09	"Lehmbau Regeln; Begriffe – Baustoffe – Bauteile", Hrsg: Dachverband Lehm e.V., Springer Vieweg Verlag, 3. Auflage 2009, 120 Seiten, ISBN 978-3-8348-0189-0 	Dachverband Lehm
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                    Schreiben Sie uns ein E-Mail
                        
Ihre Fragen werden so schnell wie möglich beantwortet!
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                        Kontakt Details

                        Termin: nach Vereinbarung - wenden Sie sich bitte an uns per Mail

                        

                         BiosBau GmbH
2833 Bromberg

                         info@biosbau.com

                         www.biosbau.com
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                                        Impressum

                                        Für den Inhalt verantwortlich:

                                         BiosBau


                                        Firmensitz / Adresse:

                                        
                                            BiosBau GmbH

                                            Stögersbach 20a

                                            2833 Bromberg
                                        

                                         info@biosbau.com

                                        Firmenbuchnummer:

                                            FN551484 g

                                        UID-Nummer:

                                            ATU76778015

                                        Ansprechpartner

                                        Name:

                                            Bernhard Wallner
                                        

                                        Funktion:

                                            Geschäftsführer
                                        

                                        Tel. / Mobil:

                                            +43 (0) 664 7347 5580
                                        

                                        Mail:

                                            l.wallner@biosbau.com
                                         

                                        Informationspflicht:

                                        
                                            Weitere Informationen laut § 5 Abs. 1 des E-Commerce-Gesetzes und Offenlegung gemäß Mediengesetz § 25 finden Sie auf unserer Seite im Firmen A-Z der Wirtschaftskammer Österreich
                                        


                                        rechtliche Hinweise:

                                        
                                            Urheberrechte:

                                            Die Erstellung, die Verwendung und die nicht kommerzielle Weitergabe von Kopien in elektronischer oder ausgedruckter Form sind erlaubt, sofern der Inhalt nicht entstellt und die Quelle angegeben wird (Quelle: BiosLehm). Texte, Bilder und Grafiken unterliegen dem Schutz des Urheberrechts und anderen Schutzgesetzen, soweit nicht anders angegeben.
                                        

                                        
                                            Haftung:

                                            Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle übernehmen wir keine Haftung für die Inhalte externer Links. Für den Inhalt der verlinkten Seiten sind ausschließlich deren Betreiber verantwortlich.
                                        

                                        
                                            Datenschutz:

                                            BiosBau verwendet Ihre Daten unter Einhaltung des Datenschutzgesetzes und bemüht sich die Daten so sicher wie möglich zu erfassen und zu verwahren. Eine Haftung für Fremdverschulden kann nicht übernommen werden. Ihre Daten werden keinesfalls ohne Ihre Zustimmung an Dritte weitergegeben.
                                        


                                        Web Analytics:

                                        
                                            Wir greifen auf Drittanbieter zurück, um Anzeigen zu schalten, wenn Sie unsere Website besuchen. Diese Unternehmen nutzen möglicherweise Informationen zu Ihren Besuchen dieser und anderer Websites, jedoch nicht Ihren Namen, Ihre Adresse, E-Mail-Adresse oder Telefonnummer, zur Schaltung von Anzeigen zu Produkten und Diensten, die Sie möglicherweise interessieren. Falls Sie mehr über diese Methoden erfahren möchten oder wissen wollen, welche Möglichkeiten Sie haben, die Verwendung dieser Informationen durch die Unternehmen zu verhindern, klicken Sie hier.
                                            Diese Website benutzt Google Analytics, einen Webanalysedienst der Google Inc. („Google“). Google Analytics verwendet sog. „Cookies“, Textdateien, die auf Ihrem Computer gespeichert werden und die eine Analyse der Benutzung der Website durch Sie ermöglichen. Die durch den Cookie erzeugten Informationen über Ihre Benutzung dieser Website (einschließlich Ihrer IP-Adresse) wird an einen Server von Google in den USA übertragen und dort gespeichert. Google wird diese Informationen benutzen, um Ihre Nutzung der Website auszuwerten, um Reports über die Websiteaktivitäten für die Websitebetreiber zusammenzustellen und um weitere mit der Websitenutzung und der Internetnutzung verbundene Dienstleistungen zu erbringen. Auch wird Google diese Informationen gegebenenfalls an Dritte übertragen, sofern dies gesetzlich vorgeschrieben oder soweit Dritte diese Daten im Auftrag von Google verarbeiten. Google wird in keinem Fall Ihre IP-Adresse mit anderen Daten von Google in Verbindung bringen. Sie können die Installation der Cookies durch eine entsprechende Einstellung Ihrer Browser Software verhindern; wir weisen Sie jedoch darauf hin, dass Sie in diesem Fall gegebenenfalls nicht sämtliche Funktionen dieser Website vollumfänglich nutzen können. Durch die Nutzung dieser Website erklären Sie sich mit der Bearbeitung der über Sie erhobenen Daten durch Google in der zuvor beschriebenen Art und Weise und zu dem zuvor benannten Zweck einverstanden.
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